
Bezahlbarer Wohnraum
PACTE LOGEMENT Gemeinden sehen Klärungsbedarf

Marco Goetz

Neue und vor allem bezahl-
bare Wohnungen braucht das 
Land. Doch fordern ist ein-
facher als liefern. Genau da 
soll der neue „Pacte loge-
ment“ nun ansetzen und die 
Gemeinden stärker einbinden. 
Bis es so weit ist, besteht aber 
noch Klärungsbedarf, so das 
Gemeindesyndikat Syvicol.

Bereits Januar 2021 soll der neue 
Wohnungspakt in Kraft treten. 
Bis dahin bleibt aber noch einiges 
zu klären, so Emile Eicher, Prä-
sident des Syndikats der Luxem-

burger Städte und Gemeinden, 
gestern bei der ersten Sitzung des 
Gremiums nach den Sommer-
ferien.

Einfach formuliert geht es bei 
der Neuauflage des Wohnungs-
paktes von 2008 vor allem darum, 
dass die Gemeinden stärker zur 
Schaffung von „Wohnungsraum 
zu einem fairen Preis“ stimuliert 
werden. Ziel ist es, dass mehr sol-
cher Wohnungen in öffentliche 
Hand kommen sollen und die 
Preise dadurch stabilisiert wer-
den.

Weitere staatliche Zuschüsse 
sind an das Schaffen von er-
schwinglichem Wohnraum ge-

koppelt. Eine wichtige Hilfe 
vom Staat sei besonders der 
Wohnungsbauberater, so Eicher. 
Dieser soll den Kommunen bei 
Planung, Baustrategie und Er-
werb von Wohnraum zur Seite 
stehen. Jährlich übernimmt der 
Staat 380 solcher Beratungs-
stunden, was vor allem jenen Ge-
meinden zugutekommen wird, 
die sich keinen eigenen Be-
rater leisten können. „Eine gute 
Sache“, so Emile Eicher: „Nun 
können mehr Gemeinden eine 
solche Person einstellen oder sich 
an einem Beraterpool beteiligen.“

Zu jenen Punkten, die noch 
geklärt werden müssen, gehöre 

aber, so der Syvicol-Präsident, vor 
allem die Frage, was denn eigent-
lich bezahlbarer Wohnraum sein 
soll. „Da fehlt eine genaue De-
finition, damit die Gemeinden 
wissen, was sie in Zukunft tun 
sollen.“ Zudem müsse die neue 
Wohnungsbaupolitik mit der all-
gemeinen Landesplanung besser 
in Einklang gebracht werden, da 
es sonst bei den besonderen Be-
bauungsplänen (PAP) zu Konflik-
ten kommen könne.

Emile Eicher wies gestern dann 
auch darauf hin, dass es am 1. Ok-
tober eine Unterredung zwischen 
Syvicol und Regierung geben soll. 
Mit dabei werden unter anderem 

Premier Xavier Bettel sowie die 
Minister Henri Kox (Wohnungs-
bau), Claude Meisch (Bildung) 
und Pierre Gramegna (Finanzen) 
sein.

Vier Tage später, am 5. Okto-
ber, gibt das Syvicol die Resultate 
einer Zufriedenheitsumfrage be-
kannt, die bei allen Gemeinden 
des Landes durchgeführt wurde.

Offene Frage: „Wie definiert 
man bezahlbaren Wohnraum 
eigentlich genau?“, so Emile 
Eicher, Präsident des Ge-
meindesyndikates Syvicol, 
gestern bei der Sitzung des 
Gremiums

Neue CNS-Filiale in Esch offiziell eingeweiht
GESUNDHEITSKASSE In der Berwart-Straße 4
Jessica Oé

In Esch hat die neueste Filiale der 
Gesundheitskasse (CNS) am 29. Juni 
den Betrieb aufgenommen. Jetzt hat 
Gesundheitsministerin Paulette Lenert 
gemeinsam mit CNS-Präsident Chris-
tian Oberlé und Bürgermeister Georges 
Mischo die Räumlichkeiten nachträglich 
eingeweiht. Mit den Büros in der Ber-
wart-Straße soll die Betreuung der Ver-
sicherten verbessert werden. Die Filiale 
ist eine von fünf neuen im Land.

Mithilfe von fünf neuen Filialen will die 
Gesundheitskasse den engeren Kontakt 
mit den Versicherten pflegen. Nun wur-
den nach den Agenturen in Differdin-
gen und Wiltz auch die Büros in Esch 
eingeweiht. Anwesend waren neben 
Gesundheitsministerin Paulette Lenert 
CNS-Direktor Christian Oberlé und der 
Escher Bürgermeister Georges Mischo. 
Die beiden letzten Filialen in Ettelbrück 
und Mondorf sollen in diesem Monat 
noch folgen. 

Tatsächlich sind die Türen der CNS-Fi-
liale in der Escher Berwart-Straße 4 schon 
seit dem 29. Juni für Kunden geöffnet. Vor 
der Corona-Krise empfing man dort etwa 
250 Leute am Tag. Sie verfügt nun über 
170 Quadratmeter Fläche und zählt sie-
ben Schalter. 

Die neue Zweigstelle der Gesundheitskasse in der 
Escher Berwart-Straße

Gesundheitsministerin Paulette Lenert (3.v.l.) zu Gast in 
Esch
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